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Zusätzlich zu den Ugda-Medaillen für verdienstvolle Musikanten wurden anlässlich der Generalversammlung neue
Instrumente überreicht. (FOTO: CLAUDE WINDESHAUSEN)

Neue Musikanten sind stets willkommen
Wiltzer Musikgesellschaft blickte auf arbeitsreiches Jahr zurück

Zur 215. Generalversammlung der
Wiltzer Harmonie konnte Präsi-
dent Gilbert Klein vor kurzem
zahlreiche Ehrengäste und Mit-
glieder begrüßen. Mit einem
Rückblick auf ein erfolgreiches
Jahr sowie mit einem Ausblick auf
die nähere Zukunft ließ der Vor-
stand das Bild eines dynamischen
Vereins erscheinen.

Eingangs war es jedoch der
treue Supporterclub unter Präsi-
dent Jean-Paul Huet, welcher auf
ein arbeitsreiches Jahr zurück-
blickte. Der Tochterverein unter-
stützte die Wiltzer Stadtmusik
nämlich auch 2007 wieder nach
Kräften. Durch zahlreiche Veran-
staltungen sowie bei den Konzer-
ten konnte die Vereinskasse wei-
ter aufgebessert werden, sodass
wiederum zwei wertvolle Instru-
mente angeschafft werden konn-
ten. So erhielten Claire Gilson eine
Zugposaune und Gilles Crochet
ein Euphonium. Auch wurde um-
fangreiches Zubehörmaterial für
die Marschtrommeln an den Mu-
sikverein überreicht.

Sekretär und Kassierer Léon
Mack erläuterte anschließend im
Einzelnen die Aktivitäten und die
Finanzlage des Supporterclubs,
die von den Kassenrevisoren be-
stätigt wurde.

Im Beisein der Vertreter des
Gemeinderats, zahlreicher Mit-
glieder anderer Wiltzer Vereine
sowie des Ugda-Vizepräsidenten

Jeannot Clement begrüßte Präsi-
dent Gilbert Klein anschließend
alle Mitglieder der Wiltzer Har-
monie. Als neue Musikanten konn-
ten im vergangenen Jahr Tania
Lanners und Sabrina Schmitz in
die Reihen der Holzbläser aufge-
nommen werden. Für ihre logisti-
sche Unterstützung bedankte sich
der Präsident bei der Gemeinde
und dem Wiltzer Festival. Eben-
falls wurde Dirigent Tom Braquet
für seine bisher exzellente Arbeit
gedankt. Er sei der Garant für eine
erfolgreiche Zukunft.

Um den allgemeinen Nach-
wuchssorgen zu begegnen, ist der
Verein auf verschiedenen Ebenen
sehr aktiv. So wurden bereits An-
strengungen zusammen mit dem
Schöffenrat und der Wiltzer Mu-
sikschule unternommen, um dem
Verein vermehrt junge Mitglieder
zuzuführen. Zu verschiedenen
Auftritten wie dem „Hämmels-
marsch“ und dem „Naklosdag“
wurden daher auch die Musik-
schüler eingeladen. Auch wird seit
vergangenem Jahr ein alljährlicher
Tag der Musik in der Primärschule
organisiert, um den Kindern ge-
zielt die verschiedenen Instru-
mente und das harmonische Zu-
sammenspiel zu veranschauli-
chen. Des Weiteren wurde ver-
sucht, ehemalige Musikanten für
den Verein zurückzugewinnen.

Für ihr beispielhaftes Abschnei-
den in der Musikschule wurden

sodann Raphael Matos, Manon
Feyen, Lenn Duschinger, Patty
Koppes, Laura Martin, Nicole
Schack, Tina Gilson und Claire
Gilson mit einem passenden Gut-
schein belohnt. Für ihre beispiel-
hafte Probenpräsenz wurden der-
weil Mack Simone, Klein Gilbert
und Claude Rasquin geehrt.

Sekretär Romain Crochet
blickte u. a. auf die drei gemeinsa-
men Konzerte mit den Musikge-
sellschaften aus Consdorf und
Trier zurück. Auch wurde das er-
folgreiche Winterkonzert zusam-
men mit der Musikschule erwähnt.

Kassiererin Denise Kugener
präsentierte eine gesunde Finanz-
lage, während die Kassenreviso-
ren Eugène Fretz und Nathalie
Huet eine einwandfreie Buchfüh-
rung bestätigten.

Gilbert Klein wies anschließend
auf ein besonderes Konzert zur
Eröffnung des 60. Jubiläumsgins-
terfestes am Samstag, dem 10. Mai,
im Wiltzer Festsaal hin. Gemein-
sam mit den „Amis du genêt“
wolle man einen würdigen Auftakt
gestalten. Zusammen mit Schöffe
Pierre Koppes überreichte Ugda-
Vizepräsident Jeannot Clement
anschließend Verdienstmedaillen
an Liz Thillens, Romain Crochet
und Fränz Arendt. Beide Redner
bescheinigten dem Verein, auf
exemplarische Weise zum kultu-
rellen und gesellschaftlichen Le-
ben in Wiltz beizutragen. (WY)

Ehrung der Gewinner „Villages fleuris 2007“
Generalversammlung des Syndicat d’initiative in Erpeldingen

2007 war für den Erpeldinger Syn-
dicat d’initiative ein schweres
Jahr. Kurz nach der vergangenen
Jahreshauptversammlung verstarb
der damalige Präsident René Reu-
ter. Reuter war seit 1993 Mitglied
des Fremdenverkehrsvereins und
übernahm 1994 den Posten des
Präsidenten.

„René Reuter fehlt überall und
ist nicht zu ersetzen“, sagte der
neue Präsident Claude Wolter, der
in seiner Ansprache Marco
Schank, Präsident des Office na-
tional du tourisme (ONT), Jean
Schintgen, Generalsekretär der
Horesca und Mitglied des
Verwaltungskomitees des ONT,
Francis Dahm, Präsident des
Esimso und Bürgermeister der Ge-
meinde Erpeldingen, die Vertreter

der Syndicats d’initiative der
Nachbargemeinden sowie die
Schöffen- und Gemeinderatsmit-
glieder begrüßen konnte.

Syndikat verfügt über
gesunde Finanzen

Nach einer Gedenkminute für den
Verstorbenen SI-Präsidenten und
Mitbegründer des Esimso ging Se-
kretärin Marie-Jeanne Bingen auf
die diversen Vereinsaktivitäten
des vergangenen Jahres ein. Sie
hob dabei ein Treffen mit den
sechs Syndikaten der Nachbarge-
meinden zur Vorbereitung des
Masterplans für die Nordstad her-
vor. Marie-Jeanne Bingen, die erst
im Laufe des vergangenen Jahres
den Posten der Sekretärin über-
nahm, bedankte sich ausdrücklich

bei all denjenigen, die sie in die
Aufgaben des Syndicat d’initiative
einführten und sie bei ihrer Arbeit
unterstützten.

Der Finanzbericht von Kassie-
rer Albert Schaack bestätigte eine
gesunde Finanzlage. Die Ver-
sammlung bot ihm denn auch Ent-
lastung. Cathy Peiffer aus Erpel-
dingen wurde neu in den Vorstand
aufgenommen. Alle übrigen Mit-
glieder wurden auf ihrem Posten
bestätigt.

„René Reuter wäre stolz auf
seinen Fremdenverkehrsverein.
Durch den jungen Präsidenten
und die neuen Mitglieder ist die
Zukunft der Vereinigung gesi-
chert“, so Marco Schank vom
ONT. Das Ambiente der Dörfer
sei ein nicht unerheblicher Faktor

des Tourismus, daher sei der
Wettbewerb „Villages fleuris“
sehr wichtig für die Ortschaften.

Francis Dahm richtete anschlie-
ßend das Wort an die Anwesen-
den. In diesem Jahr werde in der
Region der erste urbane Wander-
weg des Landes mit dem Namen
„Sentier René Reuter“ eingeweiht.
2009 werde mit der Organisation
eines Freilichttheaters wieder viel
Arbeit auf den Syndicat d’initia-
tive zukommen. André Bauler, Ge-
meindevertreter beim Syndicat
d’initiative und Autor des The-
aterstückes, stellte sein Werk, das
im 17. Jahrhundert spielt, vor. Die
Gewinner des Wettbewerbs „Vil-
lages fleuris“ sind, in Erpeldingen:
Serge Halsdorf, Barbe Schwind,
Albert Schaack-Turpel und Jos

Aroca-Meyer. In Bürden: Jean Ri-
chette-Speller, Michel Broigniez
und Didier Vranken-Reef. In In-
geldorf: Klaus Schu, Jean Willems-
Gloden und Manuel Quintas-
Theis.

Neues Mitglied in den
Vorstand aufgenommen

Der Vorstand des Erpeldinger
Syndicat d’initiative setzt sich wie
folgt zusammen: Präsident, Claude
Wolter; Vizepräsidentin, Arlette
Stelmes; Sekretärin, Marie-Jeanne
Bingen; Kassierer, Albert Schaack;
Vertreter der Gemeinde, André
Bauler; beisitzende Mitglieder,
Christiane Bodeving, Francis
Dahm, John Elsen, Margot Metz-
ler, Jacqueline Reuter und Cathy
Peiffer. (nyma)

Die Musiker vermochten, die Besucher restlos zu begeistern. (FOTO: JOS CLEES)

Entführung in die Welt
der Filmmusik

15. Galakonzert der „Heischter Musik“

Zum 15. Mal bereits hatte die
„Heischter Musik“ am vergange-
nen Samstag zu ihrem Galakonzert
in die lokale Sporthalle eingela-
den. Rund 400 Zuhörer waren der
Einladung gefolgt, und wie die ste-
henden Ovationen zum Abschluss
bewiesen, waren sie auch restlos
begeistert.

Präsident Serge Hermes zeigte
sich erfreut, dass die Zuhörer der
Einladung so massiv gefolgt wa-
ren, und dass er als Ehrengäste die
Bürgermeister der Gemeinde Hei-
derscheid und Feulen, Marco
Schank und Fernand Etgen, sowie
den Delegierten der Ugda, Roger
Aachen, begrüßen konnte.

Dynamischer Verein mit
zahlreichen Jungmusikanten

Der Hauptakzent lag in diesem
Jahr auf der Filmmusik. Als Einlei-
tung trugen die Musikanten unter
Leitung von Thomas Meunier
„Souvenirs d’Interlaken“ von An-
dré Waignein vor, gefolgt von „A
Huntingdon Celebration“ von Phi-
lippe Sparke. Dann begleiteten sie
die Zuhörer in die Ferien unter
griechische Sonne und brachten
ihnen ungarische Folklore näher

mit der „Greek Folk Song Suite“
von Franco Cesarini resp. André
Waignein.

Bevor die Zuhörer in die Welt
der Filmmusik verführt wurden,
ließen sie sich von den „Ron Ste-
vens Gospel Singers“ begeistern.
Den Auftakt zur Filmmusik
machte „The Lord of the Rings“
von Howard Shore, gefolgt von
„Pirates of the Caribbean“ von
Klaus Badelt und „John Williams
Trilogy“, „Movie Spectaculars“
und „The Blues Brothers Revue“.
Den absoluten Höhepunkt bildete
natürlich „Highlights from
Grease“, gemeinsam vorgetragen
von der Fanfare und den „Ron
Stevens Gospel Singers“ unter
dem Applaus aller Zuhörer, die
sich zum Mitsingen dieser Klassi-
ker motivieren ließen.

Anschließend beglückwünschte
Marco Schank die Musikanten und
Sänger zu ihren Darbietungen und
würdigte die Dynamik, die der Di-
rigent in den Verein mit den zahl-
reichen Jungmusikanten gebracht
hat. Dies sei ein Verdienst, der
zugleich dem regelmäßigen Be-
such der Ugda-Musikschule zuzu-
schreiben sei, so Schank. (J.C.)


